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Der Geologische Dienst von Korea (Korea In-
stitute of Geoscience and Mineral Resources, 
KIGAM) verfügt über kein elektromagnetisches 
Messsystem zur Fernerkundung per Hubschrau-
ber (HEM-System, Helicopter-Electro-Magnetic- 
System). Da die Geologische Bundesanstalt (GBA) 
ein solches besitzt, wurde zu Beginn des Jahres 
2013 vereinbart, im Rahmen eines Kooperati-
onsabkommens den koreanischen Kollegen die 
Anwendung dieses Systems in Theorie und Pra-
xis zu demonstrieren. Zu diesem Zweck wurde 
ein Messgebiet im Norden von Korea beflogen 
(630 Line-Kilometer) und den 30 dabei anwesen-
den koreanischen Geophysikern und Geologen 
konnten sowohl die Praxis als auch die Grenzen 
und die Probleme der Messmethodik aufgezeigt 
werden. Trotz zeitlicher, logistischer sowie un-

vorhersehbarer wetterbedingter Schwierigkeiten 
konnte das Vorhaben erfolgreich abgeschlossen 
werden und KIGAM beschloss eine weitere Beflie-
gung im Zentrum (Yi et al., 2015) und im Süden 
des Landes (Abb. 1) im Jahr 2014 durchzuführen. 
Dabei wurden 1.000 Line-Kilometer beflogen 
und erneut konnte die Anwendung der Messme-
thodik auf die Exploration von Uran, Grafit und 
Gold einer großen Gruppe von koreanischen Geo-
wissenschaftlern demonstriert werden. Bei der 
Auswertung und Inversion der Daten war ein ko-
reanischer Geophysiker in Wien zu Gast. Exempla-
risch ist in Abbildung 2 der scheinbare elektrische  
Widerstand 10 m unter GOK im Messgebiet Hae-
nam an der Südküste Koreas dargestellt. Die sehr 
geringen Widerstände werden durch Salzwasser-
intrusionen verursacht, die höheren Widerstände 
im zentralen Südteil korrelieren mit einer epither-
malen Goldlagerstätte. Im nächsten Schritt plant 
KIGAM nun ein eigenes Messsystem zu entwickeln 
und die GBA beratend hinzuzuziehen.
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Abb. 2.
Scheinbarer 
elektrischer 
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Abb. 1.
Lage des 
Messgebietes 
Haenam im Süden 
von Korea.




